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Dienstag den 25. Msvember 1838.

vermischte ^erlambarunZen.
Z. ,472. (») 2ä I . Nr. ilb3j io23.

E d i c t.
Von dem Bezirksgerichte zu Egg ob Pod.

petsch wird hiermit allgemein bekannt gemacht:
Os habe über Ansuchen des Georg Schulcda von
Imovitz, 6s praesentato 17. d. M . , Zahl i i 5 5 ,
wider Kaspar Podbeuschegg von PoNane, »regen
aus den gerichtlichen Vergleiche, 6cw. 7. April
HÜ25 noch schuldigen FordclunOs«steö pr. 9 st.
3a kr. c. 6. c., in «die gerichtliche FeilNctung
des den Lctztern gehörigen/ gerichtlich auf 71 ft.
O. M . geschätzten Bieheö (bestehend in 5 weißen
und einem schwarzen Ochsen) KewiNiget, und hic-
zu dle Feilbietungstermine auf den 29. Novem-
ber und 55. December d. I - , dann den 7 ^zän
ner t. I . , jedesmahl ron 9 bis 12 Uhr, BotMlt-
tagS in Lnco PoNane mit dem Beisahe best'.mmt,
daß im Falle solches weder bei der ersten noch
zweiten Feilbietungstagsatzung um den gerichtlich
Slhobenen Schätzungswert!) oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, dasselbe bei der dritten
und letzten auch unter demselben geqen gleich
bare Bezahlung .hintangegeden werden würde.

Wozu die Kauflustigen eingeladen weiden.
Vom Bezirks, Gerichte Egg sb Psdpetsch

am ,6 . November ,628.
Z . ,476. ( i ) ' Nr. 2410.

G d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrfchaft

Lack wird hiemit allgemein kund gemacht:
M a n habe über Ansuchen des Thomas Foikar,
aus der Vorstadt Trat ta , in die executive Feil«
bietung der, in der Vorstadt Tra t ta , Nr. 5 ,
liegenden, desn Ctadt-Dominio Lack untttchä'
nigen Keusche, der Ursula Milza sammt An«
und sugehör, im gerichtlichen Schätzungswertbe
von 190 ft. nebst den gepfändeten Fährnissen ge<
williget. Da hiezu drey Feilbietungstagfatzungen/
und zwar auf den »6. t. M . , 20. Jänner und »6.
Februar 1629, mit dem Beisahe bestimmt wur»
den, daß, wenn diese Keuschen weder bei der ersten
noch zweiten Feilbietung um den Schätzungs»
werth oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, bei der dritten auch unter dem Scdähungs»
werthe hintangegeben werden würde, so haben
die Kauflustigen an den hiezu bestimmten Tagen
in I^oco der zu versteigernden Realität zu er«
scheinen, einstweilen aber die Beschreibung der»
selben und die dießfälligen Licitationsbedingnisss
in dieser Gerichtskanzleo einzusehen«

Bezirks-Gericht Staa:sherrschaft Lack den
:5. November 3828,,

Z. i/l75. ( ,) aä Nr. 2237.
E d i c t .

Von dem Bezirks «Gerichte Wipbach wird
bekannt gemacht: Es seye üder Ansuchen des Ig«

naz Modeh von Meudorf bei Oblack, wegen ihm
schuldigen 5o6 ss. 12 1̂ 2 kr., dann Zinsen und
Unkosten, die executive Fcilbietung, der dem Bla«
sius Trost zu Orechouza eigenthümlichen, und zur
Herrschaft Wipbach dienstbaren, und auf 63 ss.
2o kr. gerichtlich geschätzten Realitäten, ais: vier
Gemeinantheile, 5ub Dom. Grundbuchs«I^aln
9c>3< Weingarten u starack, sub Weinz. Res-
I^olio 16Z/ Nr. 370, und Weinaaite« puä l,ne!Q
î-o îxc» u f»355lm rc^>i, 5ub I'olio 89, Nr . 76,

im Wege cer Execution bewilliget worden.
Wei l hiezu drey Feilbietungstagsatzungen,

und zwar: die erste für den i5 . December d. I . ,
die zweite für den i5. Jänner, und die dritte für
den 16. Februar t. I . , jedesmal von Früh 9 bis
12 Uhr, ln I^ocv Orechouza mit cem Anhange
bestimmt wZrden, daß diese Hypothekargüler,
faNs selbe bei der ersten und zweiten Feilbietung
nicht um den Echähwerth oder darüber an Mann
gebracht werden tonnten, bei der dritten auch
unter demselben hintangegeben werden sollen;
so werden die Kauftufiigen , dann die intabulir-
ten Gläubiger hierzu zu erscheinen eingeladen,
und können die dießMiqe Schätzung nebst den
Verkaufsbedingnissen täglich hieramts einsehen.

Bez. Gelicht W'pbach am 1». October 1626.

Z. »474« ( l ) a6 Nr. 223g.
U d i c t.

Bon dem Bezirks »Gerichte Wipbach wird
öffentlich bekannt gemacht: Es seye über Ansu»
cben des Ignaz Modeh von Neudorf bei Oblack,
rregen ihm fchldigen 23a ft., und 75 ft. 46 kr.
an kapi ta l , dann Interessen und Ünkcßetz, die
Feilbietung, des den Eheleutcn Anton und ^An-
na Stuppek von Ekerle, eigenthümlich Hehöri»
gen^ zur Herrschaft Wipback dienstbaren/ burger«
lichen Weingartens, pc>ä ^ b r a i n genanm, wcl<
cher auf 120 ft. geschäht wurde; so wie ter ge«
pfändeten , und auf 19 ft. i o kr. betheuerten Mo-
dilargüter, im Wege der Execution bewilliget
worden.

Da hierzu drev Feilbiktunas. ^erminc. und
zwar: der erste für den :5. December d. I . .
der zweite für den ,3. Jänner und der ornte
für den ^6. Februar k. I . , jedesmahl von frühe

^9 bis «2 Uhr, im Haufe des Executen zu Eter«
le, mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
Pfandgüter für den FaN, wenn selbe bei der er-
sten oder zweiten Versteigerung nicht um den
Schahwerth oder darüber an Wann gebracht wer-
den könnten, bei der dritten auch unrer demsel»
ben hintangegeben werden sollen; so werden die
Kauflustigen, dann die intabulirten Gläubiger da«
zu zu erscheinen eingeladen, und können die
Schähung nebst den Verkaufsbedingnissen täglich
hieramts einsehen.

Bezirks'Gelicht Wipbach am " . October
zL26.
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Z. 1467. ( i ) E d i c t. aä N r . ^335. '
Von dem Bezirks, Gerichte der Herrschaft l

Radlnannsdorf, wird hiemit bekannt gemacht, ^
daß über Anlangen des Sebastian Eclach von ,
Saousch / wider Joseph Deschmann von Vor- ^
markc, und Joseph Gollmayer uon Möjchnach,
äs pi-265t. i 5 . November 5623, N r . i 3 3 5 ,
die mit Bescheid, ääo. 8. October d. I . ,
N r . 1142, bewilligte neuerliche Feilbietung
der Wiese Verbizah in Vormarkt aufgehoben
wurde, und es daher von der auf den 3a.
Nove-nber, 23. December d. I . , und 23.
Jänner i gzg , angeordneten, durch Eoict vom
2. October ausgeschriebenen Feilbletung der-
selben Wlese abzukommen habe.

Bezirks-Gericht Radmannsdorf am l7«
November 1828.

Z e i l b i e t u n g s » E d i c t .
Von dem Bezirks »Gerichte Senosetsch, in

Innertcain, wird hiemit kund gemacht: Gs sey
auf Kasachen des Gregor Iurza von Bukuje, in
die executive Feilbietung der, dem Mathias Do«
les vo« Landoll gehörigen, der lodl. Staatsherr«
fchaft Adelsdecg dienstmäßigen, gerichtlich auf
1007 ft. 3a tr. (3. M . geschätzten i j4 Hübe/
sammt An- und Fugehör, wegen schuldigen 214st.
26 kr- c. 8. c , gewilliget, und die Tage zur Ab«
Haltung derselben auf den »o. November und 10.
December d. I . , dann 10. Jänner 1629, jedes«
mahl Früh um 9 Uhr im Orte Eandoll mit dem
Anhange bestimmt worden, daß, wenn diese »j4
Hude weder bei der ersten noch zweiten Feildie-
lungstagsatzung um den Schätzungswert!) oder
darüber an Mann gebracht weiden könnte, fol>
che bei der dritten auch unter der Schätzung
bintangegeben werden würde. Wozu die Kauflu-
stigen mit dem Beisätze eingeladen werden, daß
dle Hchähung und Üicitationsbedingnisse hier täg«
licb zu den gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen,
und davon Abschriften verlangt werden können.

Bezirks «Gericht Scnosetsch den 4» October
»828.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietungstag'

fahunij hat sich kein Kauliustiger gemeldet.

F. »47l. (1) I . Nr. »2!o.
E d i c t .

Von dem Bezirfvgerichte Ponovitsch wird be«
kannt gemacht: «Zs wurde in Gemäßheit der
Verordnunz des lobl. s. k. Kceisam^es Laibach
vom 2ä. v. M . , .̂ ahl -)L67, über das Gesuch des
hie!!;3n Sceueramtes vom »9. 0. , und die geq«
ner'jche auzorückliche Einwilligung, wegen lns
letzten Qcrooer v. F. an lanoesfücstlichen Steuern
sHuldlzea 6» ft. ,5 3^ kr. sammt Nebenvecdind«
Uchretten, in die öffentliche erecutive Feilbietung
der M i r t l n Medwed, ^Lct« Gossab'scken, der
Herrschaft Hlatenegg. znd Rect. Nr. 65, zins»
bare, zu Unterloog liegenden halben Kaufrechts«
Hübe, sammt zweo Geräuthern qewilliget, und
zur Vornahme derselben drey Ta^sahungen, näm»
lich auf den 17. October, >4. November und »».
December d. I - , jederzeit Lormittags um g Uhr,

in Î aca der Realität mit dem Beisätze bestimmt,,
daß, falls jene Hubs nebst Geräuthern weder dei
der ersten noch bei der zweiten um oder über die
Schätzung pr. 47» fi. 2a kr. M . M . angebracht
werden ?önnte, sie bei der dritten auch unter
dieser Summe zugeschlagen werden würde.

hievon werden die Tabulargläubiger und die
Kauflustigen öffentllch verständiget, und es tön.
nen die Licitationsbedingnisse täglich in dieser
Amtstanzley eingesehen werden.

Bezirks. Gericht PonoVitsch am 2c». Veptem»
der ,826.
A n m e r k u n g . Auch bei der zweiten Licitation

geschah kein Anbots

E d i c t .
Vor dem Bezirks - Gerichte der Herr-

fchaft Freudenthal haben alle Jene, welche
auf die Nachlaffenschaft des am i 3 . August
l. I . , verstorbenen Georg Pekley, Ansprüche
zu stellen gedenken, am 20. December l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr so gewiß zu erschei-
nen , und ihre Forderungen zu liqmdiren,
als sie sich dle Folgen des §. 614 , b. G. B<
selbst zuschreiben sollen.

Bezirks - Gericht Freudenthal am 20.
October 1828.

E d i c t .
Vor dem Bezirks - Gerichte der Herr-

schaft Freudenthal haben am 20. December
l. I . , Vormittags um 9 Uhr alle Jene ,
welche auf den Verlaß des zu Billichgratz am
3o. October 1827 / verstorbenen Stephan
Koß, Ansprüche zu machen vermeinen/ um
so mehr zu erscheinen und ihre Forderungen
zu liquidlren, als sie sich im nndrigen Fall?
die Folgen des §. 814 , b. G. B. selbst zu-
zuschreiben haben werden.

' Bezirks-Gericht Freudenthal am 24.
October ,828.

- Z. 1457. (2) aä I . N r . 1442.
E d i c t .

Vom Bezirks - Gerichte Freudenthal wird
, hiemtt kund gemacht: Es lst über Änsuch«n

des Johann Salaßnig von Hrieb, m Ober?
laibach , zur Erforschung semes Bchuloenstan?

l des dle Tagsatzung auf den 29. December
l. I . , Früh um 9 Uhr , vor diesem Genchl
te anberaumt worden, wozu alle Jene, wel-

, che auf seinen Vermögensstand emen wie im-
^ mer gearteten rechtlichen Anspruch zu haben
^ vermeinen, zur so gewissen Erschemung und
' Liquidirung ihrer Ansprüche aufgefordert wer-

den , als wldrigens der Ausgebliebene sich die
' Folgen selbst zuzuschreiben haben wird.

Bezirks , Gericht Freudenthal am 27«
^ October »828.
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Z . lä53. (2) ' 2ä I . Nr . 1^78.
E d i c t .

Zur öffentlichen erecutiven Versteigerung
der, dem Jacob Kette von Oberlaibach, ge-
hörigen , und auf io3 st. äo kr. gerichtlich
bewertheten ^ Pferden, einer S t u t t e , H
Schweinen, 2 ^vteuerwagerln, 2 unbeschla-
genen Wägen, und 3a Eenten Heu , sind
drey Tagsatzungen, und zwar die erste auf
den 5 . , die zweite auf den 19. December
l . I . , und die dritte auf den 2. Jänner
k. I . , jederzeit Vormittags von 9 bis 12
Uhr, im Wohnorte des Executen mit dem
Anhange bestimmt, daß, wenn die zu ver-
äußernden Gegenstände bei der ersten oder
zweiten Vornahme nicht um den Schatzungs-
werth oder darüber an Mann gebracht wer-
dm sollten, solche bei der dritten auch unter
demselben hintangegeben werden.

Bezirks - Gericht Freuoenthal am 5.
November 1828.

Z. 1445. (3)
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Treffen in Unter-
krain wird allgemein bekannt gemacht: Es
sey die öffentliche Versteigerung des Johann
Naglitschischen großen Einkehrwirthehauses
an der Earlstadter und Agramer Hauvtftras-
se zu Treffen, sammt dazu gehörigen Ge-
bäuden , emer Schmiede mit Wohnung, dem
Baufelde auf Zo Merling Aussaat, zweyer
Wiesen, eines Weingartens, und zweyer Wald-
antheile, aus freyer Hand gewilliget, und dle
Tagsatzung auf den i5 . December l. I . ,
Vormittags um 9 U h r , in I^oca Treffen
angeordnet worden.

Der Ausrufspreis aller dieser Realitä-
ten beträgt 4480 fi. E. M . , und können
die Licitationsbedmgnlffe bei diesem Bezirks-
Gerichte, oder bei dem Verlaßcurator, Herrn
Dr. Navreth zu ?a»bach, oder bei dem Vor«
munde, Herrn Mart in M a n n , Handelsmann
zu Neustadt!, eingesehen werden.

Bezirks, Gericht Treffen am 18. Octo-
ber 1828.

Z. i45o. (Z) ' N r . l 56 i
F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Laibach
wird bekannt gemacht: Es se, auf Ansuchen
des Mart in Roßmann von Preschgain, in die
öffentliche Feilbietung der, dem Bartholo-
mäus Roßmann gehörigen, der Pfarrkirchen-
Gült Altenlack, 5nb Urb. Nr . 7 3 , Rectif.
N r . 67, dienstbaren, nnt gerichtlichem Pfand«
rechte belegten, und gerichtlich auf 986 ft-
20 kr. M . M . geschätzten ganzen Hübe, we«
tzen in Folge Eompromiß- und schiedsrich-

terlichen Ausspruches, ääa. 28. December
i 8 i 5 , im Reste schuldigen 6 i5 si. M . M .
sammt Executions-Kosten, gewilliget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Tag-
satzungen, und zwar: die erste auf den 29.
September, die zweyte auf den Jo. Octo-
ber und dle dritte auf den ». December l .
I . , jedesmahl Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in I^oco Draga bei dem Schuldner, mit dem
Beisatze anberaumt, daß, falls diese Realität
bei der ersten und zweyten Tagsatzung um
den GchayunaMerth oder darüber nicht an
Mann gebracht werden sollte, selbe bei der
dritten Fellbietung auch unter der Schätzung
hintangegeben werden würde.

Sämmtliche Kauflustige und Tabular-
Gläublger werden hlezu zu erscheinen mit dem
Anhange eingeladen , daß die dießfallige
Schätzung und Licitationsbcdingnifse täglich
Hieramts eingesehen werden können.

K. K< Bezirks-Gericht zu Laibach am
26. July 1828.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten

Fellbletungstagsatzung hat sich kein
Kauflustiger gemeldet.

Z. 1456. (3) " " " '
W e i n - Li c i t a t i o n .

Von der Vogteyherrschaft Sauritsch, un
Marburger Kreise, werden am H. December
d. I . , in den gewöhnlichen Licitarionsstun-
den 20 Start in Kirchen- und Pupillarweine
von der dießjahrigen Fechsung, in dem soge-
nannten Mühlketter bei Sauritsch, im Ver-
steigerungswege dem Meistbietenden gegen so-
gleich bare Bezahlung hintangegeben werden.

Wozu Kaufslustige zur Erscheinung hie-
mit vorgeladen werden.

Vogteyherrschaft Sauritsch am 11. No-
vember 1828

Z. 1469. (3)

Ginesio Petrarca,
B i j o u t e r i e - F a b r i k a n t

aus Gör; ,
besucht zum ersten Male diesen Markt
mit seinen Waaren, von echtem N r .
3 Gold/welche mittelst Garantie-
Stämpel gebürgt werden.

Auch kann man bet ihm Gold
und Juwelen aller Art verkaufen
oder eintauschen.

Logirt in der Gradischa-Vor-
stadt, beim schwarzen Adler, Haus-
Nr . 24 , Zimmer-Nr. 3.
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V e r l a u t b a r u n g .
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu

Neudeg wird hiemlt. kund gemacht-. Es, sey
auf Ansuchen des Joseph Rupertschitsch von
S t . Ruprecht,, wider Anton Marren von
Verch, in die executive Fellbletung der geg-
nerischen gepfändeten Effecten, a ls : einer
Kuh , 5 Eenten Heu / 10 Eenten Stroh und
6. Merling Erdapfel, wegen aus dem wirth-
schaftsamtlichen Vergleiche uom i5 -Ju ly 1826
schuldigen 6 fi. 27 kr« gewiüiget, und zu
diesem Behufe drey Feilbietungstagsatzungen,
und zwar für die erste der 3. December,
für die zweite der 18. December d. I . , und
für die dritte der g. Jänner 1629, mit dem
festgesetzt worden, daß/ falls diese Effecten we-
der bei der ersten noch zweiten Feilbletung um
den SchatzunaFwerth oder darüber an Mann
gebracht werden sollten, solche bei der dritten
auch unter dem Schatzungswerthe hintange-
geben werden, würden.

Neudeg am 28. October 1628.

Z. iä35. (3) E d i c t . 5a 5 . N r . ! 12.4.
Von dem Bezirksgerichte zu Egg obPod-

petsch als Personal-Instanz wird hiemit Ve-
kannt gemacht: Es habe über die Anzeige der
Mar ia Zirrer von Sello bey Moraitsch, und
über die hierüber gepflogene Untersuchung für
nöthig befunden , ihrem Ehegatten Anton
Zirrer/ vulzo Macher vonSeüo, wegen sei-
ner erwiesenen üblen Wirthschaft und Ver-
schwendung die freye Verwaltung seines Ver-
mögens abzunehmen / denselben als Ver-
schwender unter Curatel zu setzen / und zu
seinem Curator den hiesigen Gemeinde-Rich-
ter, Ignaz Gril l von Kraschze, auf unbe-
stimmte Zeit zu bestellen.

Von dem Bezirksgerichte zu Egg ob Pod-
petsch a» 1^ . November i3z8.

F. !ä^2. (3) E d i c t . Txk.Fi - . 1987.
Vom Bezirksgerichte Tottfchee wird hlemit

kund gemacht: Selbes habe auf Ansuchen des
Johann und der Maria Hutter, von Altba«
cher, in die executive Versteigerung des dem
Georg Weiß von Tiefenräuther gehörigen,
in^die Execution gezogenen, und auch bereits
gerichtlich auf i5o fi. M . M . geschätzten Re-
alvermögens, besieher.d in einer 5 ^ 6 Urbars-
Hube, 8nd Rccnf. N r . 7 b / , sammt Wohn-
Und WirthschaftsgTbäuden, 8ub Eonsc.Nr. ! i ,
zu Tlefenrauther, gewwiget, und hiezu die
Tagsatzungen am ^7. December l. I . , 20.
Jänner, und am ̂ 7. Februar k- I , , I.YQI
Tiefenräuthev, jederzeit '

gewöhnlichen Tlmtsstunden mit dem Beysatze
angeordnet, daß wenn die Realität weder bey
der ersten oder zweyten Tagsatzung nicht we-
nigstens um, oder über den Gchatzungswerth
an Mann gebracht werden könnte, selbe bey
der dritten auch unter der Schätzung hintan-
gegeben werden würde.

Die Llcitationsdedingniffe können in der
Kanzley eingesehen werden.

Gottschee am 26. October 1828.

Z . l 4 6 l . ( 2 )

C a r l S p i e ß ,
I n s t r u m e n t e n - H ä n d l e r

aus P l l s e n ,
empfiehlt sich mit einer guten Aus-
wahl musikalischer Instrumente, be-
sonders mit altsn ausgespielten, von
italienischen sowohl, als deutschen
Meistern verfertigten Violinen, ̂ l -
ta-Violen, Violoncellen, Guitar-
ren, und (üoiiti-a-Bässen, auch al-
len Gattungen Blas-Instrumenten,
a ls : Fagotten, Hoboen, Clarinet-
ten^ Flöten, c^kan'Z, Waldhör-
nern, Posaunen, Baß- und andern
Trompeten, nebst allen Kleinigkei-
ten, welche nur immer für Instru-
mente erforderlich sind. Auch findet
man bei demselben eine Auswahl der
besten italienischen und deutschen
Saiten.

Indem er den verehrten ?. ^
Herren Käufern die billigsten Preise
seiner Waaren verspricht, bittet er '
um geneigten Zuspruch.

Ist zu finden am Marktplätze,
in der ersten Reihe, Hütte Nr . 6.

Z. !H63. (2)
P f e r d - L i m i t a t i o n .

Einige überzählige Dienstpferde
werden am 26. d. M . , Vornuttags
um 9 Uhr, zu Laibach vor dem Rath-
hause öffentlich mittelst Trommel-
schlag hintangegeben werden.

Wozu Kauflustige eingeladen
werdsn<

Ssllo am 20. November 1828.


